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N A C H R I C H T E N  

Bedingt gute Noten für 
Arbeitsmarktpolitik 
B E R N :  D i e  Arbeitsmarktpoli t ik d e r  Schweiz e r 
hält  von d e r  Wissenschaft bedingt gute  Noten .  
Verbesserungsmöglichkeiten or ten auch  G e 
werkschaftsbund und  Arbei tgeberverband.  Sie 
fordern e inen  effizienteren Einsatz d e r  arbeits-
marktl ichen Massnahmen.  D i e  schnell wachsen
d e  Zahl  d e r  Arbeitslosen a b  1995 führte zum 
Ausbau d e r  arbeitsmarktlichen Massnahmen zu
gunsten d e r  Arbeitslosen. D ie  Wirksamkeit  die
se r  Massnahmen wurde  nun  von zehn Wissen
schaftlern a n  fünf  Universitäten im Auftrag d e s  
Staatssekretariats für Wirtschaft (seco) un t e r  d ie  
Lupe  genommen.  Die  Resul tate  d e r  a m  Mon tag  
publizierten Studien sind ernüchternd. Mi t  Wei
terbi ldung u n d  Umschulung kann  Versäumtes  
nicht nachgeholt  werden.  D e r  Effekt v o n  Be 
schäft igungsprogrammen a u f  einen Stellenan
tritt  wurde  i n  zwei von drei Studien «eher  posi
tiv» bewertet .  Du rch  die Einführung d e r  Regio
nalen Arbeitsvermitt lungszentren ( R A V )  h a t  
sich die Effizienz d e r  Arbeitsvermitt lung im Ver
gleich zu den  Gemeindearbei tsämtern  n u r  ge
ringfügig verbessert.  Die  R A V  schöpften das  vor
handene  Vermittlungspotential noch ungenü
gend  aus, stellen die Wissenschaftler fest. Ins  glei
che  H o r n  stossen auch d e r  Schweizerische G e 
werkschaftsbund (SGB)  und  d e r  Schweizerische 
Arbei tgeberverband.  Ein Hauptgrund  für d ie  
mangelnde  Effizienz der  R A V  sei d e r  zu brei t  ge 
s t reute  Aufgabenbereich,  sagt Ewald Acker 
m a n n  v o m  SGB. Besonders im administrativen 
Bereich sei eine Ent las tung nötig. D ie  s inkenden 
Arbeitslosenzahlen hät ten d e n  Druck a u f  d ie  
R A V  verringert,  was ein gezielteres Vorgehen 
derselben begünstige, stellt Pe t e r  Hasler, Di rek
t o r  des  Arbeitgeberverbandes,  fest. 

Berner: Weiterer 
Stellenabbau geplant 
B E R N :  D i e  B e r n e r  Versicherung ist a u f  d e n  E r 
folgspfad zurückgekehr t  und  zahlt  f ü r  1999 wie
d e r  eine Dividende.  Weitere Reorganisa t ionen  
d e r  Al l ianz-Gruppe  im Innendiens t  u n d  in d e r  
Informat ik  kos ten  zusätzliche Stellen. 180 Mio.  
Fr.  waren  1998 nötig,  u m  unerwar te te  L ö c h e r  
be i  d e n  Rese rven  d e r  B e r n e r  Versicherung z u  
stopfen.  F ü r  1999 k a n n  wieder  ein ope ra t ive r  
G e w i n n  von 19,5 Mio. Fr. ausgewiesen w e r d e n ,  
kommen t i e r t e  d e r  von d e r  Allianz an  die Spi tze  
d e r  B e r n e r  gesetzte G e r d - U w e  B a d e n  a m  M o n 
t ag  d e n  Abschluss  1999 vor  den  Medien .  D i e  
deutsche  Al l ianz  Versicherung hält 57 P r o z e n t  
d e r  Berner-  G r u p p e  u n d  kontroll iert  wei tge
h e n d  d ie  Elvia-Versicherung in Zürich.  D i e  A n 
s t rengungen z u r  Senkung  des Kostensatzes ge
h e n  laut B a d e n  jedoch unverminder t  wei te r .  
F ü r  letztes Jahr  weist  d ie  Be rne r  einen A n t e i l  
d e r  Kosten a m  gesamten  P rämienau fkommen  
v o n  k n a p p  30 P rozen t  auf, ihre Schwestergesell
schaft Elvia g u t e  28  Prozent .  D a s  ehrgeizige 
Zie l  von B a d e n  fü r  die be iden  All ianz-Töchter  
ist j edoch 26  Prozent .  N a c h d e m  1999 die jurist i
sche St ruktur  u n d  d ie  Geschäftslei tung z u s a m 
mengelegt  wurden ,  folgt dieses  Jahr  d e r  I n n e n 
dienst.  «Insgesamt dür f ten  150 bis 200 Stel len 
im Innendiens t  d e r  All ianz-Töchter  a b g e b a u t  
werden»,  kündig te  B a d e n  a m  M o n t a g  in B e r n  
an.  D a s  sind zwischen 5 u n d  10 Prozent  d e r  gu t  
2000 Beschäft igten i n  diesem Bereich.  R u n d  e in  
Dri t te l  davon dür f te  auf  die B e r n e r  entfal len,  
d e r  grössere Teil a u f  Elvia. D a  d e r  A b b a u  zwei  
bis drei  Jahre  d a u e r n  werde, dürfte es k a u m  
Ent lassungen g e b e n ,  versicherte Baden.  D a n k  
d e r  Zugehör igkei t  d e r  Be rne r  zur  Allianz k a n n  
sie im EDV-Bere ich  von d e r  österreichischen 
Konzerngesellschaft  ein Informatiksystem für 
alle Spar ten  Nicht leben u n d  Einzelleben über 
n e h m e n .  

Erfolgreich gestartet 
Gestern nahm Telecom FL als Mobilfunkanbieterin den Betrieb auf 

Telecom FL bietet seit gestern 
den Liechtensteiner Mobiltele
fon-Kunden Swisscom-Qua-
lität zu Swisscom-Preisen. Da
niel Vanoni, Leiter Telecom-
Shop, überreichte dem ersten 
Natelkunden seine persönliche 
SIM-Karte mit der neuen sie
benstelligen Mobiltelefon
nummer. Im Telecom Shop 
herrschte Hochbetrieb, denn 
Raschentschlossene können 
ihre persönliche 777er-Num-
mer zwischen (+423) 777 50 00 
und 777 99 99 auswählen. 

Telecom F L  n a h m  gestern den  Be 
t r i e b  als Mobilfunkanbieterin auf. 
D i e  Swisscom-Tochtergesellschaft 
b i e t e t  ihren Mobil telefonkundin
n e n  u n d  -Kunden d e n  Zugang  z u m  
Swisscom-Netz u n t e r  d e r  liechten
steinischen Landeskennzahl  u n d  
d e n  n e u e n  siebenstelligen N u m 
m e r n  (777 xx xx) a n .  

Erster Telecom FL-
Natelkunde 

I m  Telecom-Shop war  gestern viel 
Shopleiter Daniel Vanoni (rechts) überreichte gestern dem ersten Telecom F L  
Natelkunden Oliver Kindle aus Triesert seine persönliche SIM-Karte. 

Betrieb.  Raschentschlossene Neu
a b o n n e n t e n  k ö n n e n  ihre  persönli
c h e  N a t e l n u m m e r  zwischen ' (+423)  
I I I  50 00 u n d  (+423) I I I  99 99  aus
wählen.  Alle Swisscom Nate lkun
d e n  (079) mi t  Wohnsi tz  in Liechten
s te in  werden in d e n  nächsten Tagen 
ü b e r  den  Nummernwechse l  in ei
n e m  persönlichen Schreiben infor
mier t .  Danie l  Vanoni ,  Shoplei ter ,  
Uberreichte ges te rn  d e m  ers ten  
Telecom F L  Nate lkunden ,  Ol iver  
Kindle  aus Triesen,  seine persönli
che  SIM-Kar te .  

Mit Leistung Uberzeugen 
Paul  Meier ,  Geschäf ts le i tung 

Marke t ing  & Sales, ze ig te  sich mit 
d e m  Resultat  d e s  e r s t en  Tages sehr  
zufrieden: « D e r  E r fo lg  d e s  heut igen 
Tages  beweist mir ,  dass  wir  a u f  den  
richtigen N e t z p a r t n e r  gesetzt  ha 
ben.  F ü r  viele K u n d e n  in Liechten
stein ist Swisscom d e r  Inbegr i f f  für 
Qual i tä t  und  Zuverlässigkeit .» Des 
ha lb  wolle Telecom F L  auch  nicht  
mi t  d e m  Verschenken  von  N a t e l s  
Kunden  gewinnen,  sondern  mit 
t r ansparen ten  Angebo ten ,  Qua l i t ä t  
u n d  Leistung Uberzeugen, füh r t e  
M e i e r  wei ter  aus. 

Schindler auch 1999 im Aufzug nach oben 
Umsatz und Gewinn deutlich gesteigert 

L U Z E R N :  Nicht nur die Lifte und 
Rolltreppen, auch der Computerbe
reich ALSO hat 1999 die Kennzah
len des in Ebikon LU ansässigen 
Schindler-Konzerns weiter steigen 
lassen. 

Wie d ie  Konzernlei tung a m  Montag  
in Luzern  mitteilte, konn te  d e r  U m 
satz i m  J a h r  des 125. Bestehens u m  
16 P rozen t  a u f  7,66 Mrd. Fr. gestei
ger t  werden.  D a s  Betriebsergebnis 
e r h ö h t e  sich u m  52 Prozent  auf  382 
Mio. F ranken .  

Rückläufiger Cash-Flow 
D e r  Konzerngewinn (nach Min

derhei tsantei len)  k le t ter te  u m  6,3 
P rozen t  a u f  238 Mio. Franken.  D e r  
Cash-Flow dagegen ging wegen ge
r ingeren  Abschreibungen u n d  Auf
l ö s u n g e n ' v o n  Rückstel lungen u m  
ü b e r  16 Prozent  a u f  329 Mio. Fr. 
zurück .  

D e r  grösste Teil des  Umsatzes ,  
nämlich 5,99 Mrd. Franken,  wurden 
im Bere ich  Aufzüge und Fahr t rep
p e n  erzielt .  Das  V/achstum beläuft 
sich h i e r  a u f  13 Prozent.  A L S O  leg
t e  u m  31 Prozent  a u f  1,67 Mrd. Fr. 
zu. D i e  operat ive Marge  lag im Be
reich Aufzüge u n d  Fahr t reppen bei  
5,7 Prozent ,  bei A L S O  bei 2,2 Pro
zent .  

Dividende unverändert 
D i e  Schindler Holding e rhöh te  

ihren G e w i n n  von 91,3 a u f  95,0 Mio. 
F r a n k e n  D e r  Genera lversammlung 
v o m  8. Mai wird e ine  unveränder te  

D e r  Umsatz und  der Gewinn stieg bei Schindler deutlich an. 

Dividende von 45 Fr. vorgeschla
gen .  Dor t  soll auch e ine  Reduk t ion  
d e s  Aktienkapi ta ls  u m  1,7 Prozent  
beschlossen werden .  Ziel ist es, total 
6 Prozeiit  d e s  Grundkap i ta l s  zurück 
z u  kaufen. Ers tmals  stellte Schind
le r  seinen Abschluss  nach d e r  1AS-
N o r m  dar. Desha lb  muss d e r  G e 
winn  ohne  Minderhei tsantei le  dar
gestellt werden.  Verkleinert  wurde  
du rch  die IAS-Vorschrif ten d i e  Ei
genkapi ta lquote ,  u n d  zwar v o n  28,3 
a u f  23,3 Prozent .  

Zufriedener Verwaltungsrat 
Verwaltungsratspräsident  Alfred 

N. Schindler blickte zufr ieden auf 

das  letzte J a h r  zurück.  D i e  neue  m a 
schinenraumlosen o d e r  inner t  d re i  
Tagen au fbauba ren  Aufzüge seien 
v o m  Mark t  gu t  a u f g e n o m m e n  wor 
d e n .  

Schindler  wies  a b e r  da r au f  hin,  
dass  das  Wachs tum a u c h  a u f  d ie  n e u  
konsol idier ten F i r m e n  H a u s h a h n  
(Deutsch land)  u n d  At las  (Brasili
e n )  zurückzuführen  sei. Wei te r  
e röf fne te  d e r  Konzern  in Malaysia 
e i n  n e u e s  W e r k  u n d  in Shanghai  ein 
Forschungszent rum.  

D e r  Verwaltungsratspräsident  
zog  e ine  posi t ive Bilanz über  die 
letzten 20 Jahre,  in denen  Schindler  
d a n k  e i n e r  g lobal  ausgerichteten 

Strategie n e b e n  d e m  US-Hers te l ler  
O t i s  z u m  einzigen weltweit  tä t igen 
Lift- u n d  Ro l l t r eppenproduzen ten  
gewachsen ist. 

So k o n n t e  Schindler  in dieser  Ze i t  
se inen  Umsa tz  verfünffachen u n d  
d e n  G e w i n n  verzwölffachen. D i e  
Börsenkapi ta l is ierung wuchs u m  
d e n  Fak tor  15. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 3. April 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 67.10 
Rücknahmepreis: € 65.68 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 66.40 
Rücknahmepreis: € 65.07 

R E K L A M E  

D B  F O R T U N A  
• n N W  Inves tment  A G  V a d u z  

Inventarwert v o m  3. April 2 0 0 0  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 109 .36*  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 1 0 2 . 5 9 *  

*+Ausgabekommiss ion 

CENTRUM HANK 
• w u  

R E K L A M E  

Power 
Für 3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 

• • 

RADI0C3.: 
LIECHTENSTEIN • D 

I U ^ T C I A I  

a f t s - E x p r e s s  

Bregenz 
106.1 FM, 

Feldkirch 
106.1 FM 

Vaduz 
96.9 FWJ 
Buchs 
96.9 FM 

Sargans 
96.9 FM 

t - * 


